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1Eingegangen: 28.5.2025 / Ausgegeben: 15.7.2025

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Welche Social-Media-Auftritte werden inzwischen von der Landesregierung 
oder dem Landesmarketing (gemäß ihrer Antwort auf die Frage 9 der Kleinen 
Anfrage Drucksache 17/1823) betrieben bzw. verantwortet (bitte auflisten unter 
Angabe des zuständigen Ministeriums)?

2.  Wie viele Personen pflegen die unter Antwort 1 genannten Internetauftritte je-
weils (bitte um Angabe wie viele Personen beim jeweiligen Account Veröffent-
lichungen vornehmen können und – falls abweichend – wie viele Personen 
Beiträge moderieren oder Accounts sperren können)?

3.  Wie viele Personen wurden auf den unter Antwort 1 genannten Internetauftritten 
jeweils bis zum Tag der Beantwortung der Kleinen Anfrage gesperrt (bitte auf-
listen wie in Frage 1)?

4.  Gibt es noch immer gesperrte Journalisten auf Internetangeboten bzw. Social-
Media-Angeboten des Landes (angelehnt an die Regierungsantwort auf die 
Fragen 5 und 6 der Kleinen Anfrage Drucksache 17/1823; falls bejaht, bitte 
genauer ausführen)?

5.  Welche Klagen gab es bisher (abgeschlossen oder noch laufend), in die das 
Land und auf der Gegenseite der medienbekannte Anwalt Joachim Steinhöfel 
(als Kläger oder als Vertreter der Gegenseite) verwickelt waren (bitte auflisten 
unter Angabe des Streitgegenstandes, des beklagten oder klagenden Organs, 
des von Steinhöfel vertretenen Klägers oder Beklagten)?

Kleine Anfrage
des Abg. Dennis Klecker AfD

und

Antwort
des Staatsministeriums

Aktualisierte Nachfragen zur Drucksache 17/1823 und Pro-
zesse mit dem Anwalt Joachim Steinhöfel und seinen Man-
danten

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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6.  Welche Anwälte oder Anwaltskanzleien haben das Land in den unter Frage 5 
aufgelisteten Prozessen jeweils vertreten und welche Kosten sind in den jewei-
ligen Verfahren jeweils für das Land bisher angefallen (bitte auflisten)?

27.5.2025

Klecker AfD

B e g r ü n d u n g

Bereits seit Jahren liefern sich das Land Baden-Württemberg und der bekannte 
Medienanwalt Joachim Nikolaus Steinhöfel, häufig als rechtlicher Vertreter für 
den Publizisten und Autoren Henryk M. Broder, juristische Auseinandersetzun-
gen. Die Kleine Anfrage soll klären, welche Kosten dadurch bereits für die Steu-
erzahler angefallen sind. Zudem soll die Kleine Anfrage aktualisierte Informatio-
nen zur Kleinen Anfrage 17/1823 des inzwischen aus dem Landtag ausgeschiede-
nen Abgeordneten Dr. Rainer Podeswa einholen.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 7. Juli 2025 Nr. STM24-0222.3-4/7/2 beantwortet das Staats-
ministerium in Abstimmung mit dem Ministerium des Inneren, für Digitalisierung 
und Kommunen, dem Ministerium für Finanzen, dem Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport, dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, dem 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, dem Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus, dem Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Integration, dem Ministerium der Justiz und für Migration, dem Ministerium für 
Verkehr, dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz und dem Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen die Kleine An-
frage wie folgt: 

1.  Welche Social-Media-Auftritte werden inzwischen von der Landesregierung 
oder dem Landesmarketing (gemäß ihrer Antwort auf die Frage 9 der Kleinen 
Anfrage Drucksache 17/1823) betrieben bzw. verantwortet (bitte auflisten unter 
Angabe des zuständigen Ministeriums)?

2.  Wie viele Personen pflegen die unter Antwort 1 genannten Internetauftritte je-
weils (bitte um Angabe wie viele Personen beim jeweiligen Account Veröffent-
lichungen vornehmen können und – falls abweichend – wie viele Personen 
Beiträge moderieren oder Accounts sperren können)?

3.  Wie viele Personen wurden auf den unter Antwort 1 genannten Internetauftrit-
ten jeweils bis zum Tag der Beantwortung der Kleinen Anfrage gesperrt (bitte 
auflisten wie in Frage 1)?

Zu 1. bis 3.: 

Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. Das Staatsministerium bezieht sich in seiner Antwort auf die offiziellen 
und aktiv bespielten Regierungskanäle der Ministerien und ihrer Ministerinnen 
und Minister sowie auf die Kanäle des Landesmarketings THE LÄND. Gemäß 
_____________________________________

*)  Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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der Antwort zu Frage 9 der Kleinen Anfrage 17/1823 werden darüber hinaus die 
Accounts des Innovationslabors Baden-Württemberg sowie des Beauftragten der 
Landesregierung gegen Antisemitismus und für jüdisches Leben miteinbezogen. 
Die entsprechenden Informationen, auch zu der Anzahl der Personen mit Ver-
öffentlichungsrechten, Personen mit Moderations- oder Sperrbefugnissen sowie 
gesperrten Personen, sind der Anlage 1 zu entnehmen.

Das Staatsministerium hat allgemeine, sachlich begründete Kriterien für die Blo-
ckierung von Nutzerkonten festgelegt, zum Beispiel solche, die Spam-Inhalte ver-
breiten. Näheres ist den Community-Richtlinien, der sogenannten Netiquette, zu 
entnehmen (abrufbar unter: https://www.baden-wuerttemberg.de/de/header-und-
footer/datenschutz/community-richtlinien). Darüber hinaus werden Inhalte in den 
sozialen Medien gebündelt auf einer Social Wall angezeigt, sodass Nutzerinnen 
und Nutzer diese zentral und unabhängig von einzelnen Plattformen verfolgen 
können (abrufbar unter: https://stage.bio/baden-wuerttemberg).

4.  Gibt es noch immer gesperrte Journalisten auf Internetangeboten bzw. Social-
Media-Angeboten des Landes (angelehnt an die Regierungsantwort auf die 
Fragen 5 und 6 der Kleinen Anfrage Drucksache 17/1823; falls bejaht, bitte 
genauer ausführen)?

Zu 4.:

Das Staatsministerium Baden-Württemberg nimmt den Schutz der persönlichen 
Daten sehr ernst. Gemäß geltender Datenschutzbestimmungen werden keinerlei 
Informationen über die berufliche Tätigkeit von Nutzerinnen und Nutzern gesam-
melt. Dem Staatsministerium sind demnach keine gesperrten Journalistinnen und 
Journalisten auf Online-Angeboten der Landesregierung bekannt. 

5.  Welche Klagen gab es bisher (abgeschlossen oder noch laufend), in die das 
Land und auf der Gegenseite der medienbekannte Anwalt Joachim Steinhöfel 
(als Kläger oder als Vertreter der Gegenseite) verwickelt waren (bitte auflisten 
unter Angabe des Streitgegenstandes, des beklagten oder klagenden Organs, 
des von Steinhöfel vertretenen Klägers oder Beklagten)?

6.  Welche Anwälte oder Anwaltskanzleien haben das Land in den unter Frage 5 
aufgelisteten Prozessen jeweils vertreten und welche Kosten sind in den jewei-
ligen Verfahren jeweils für das Land bisher angefallen (bitte auflisten)?

Zu 5. und 6.:

Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. Die entsprechenden Informationen sind der Anlage 2 zu entnehmen. 

Hassler
Staatssekretär
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